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Inhalt: Geſetz zur AbänderungderReichsverfaſſungund desGeſetzes,betreffenddie Stellvertretungdes

- Reichskanzlers,vom17.März 1878. S. 1273. — Geſetz zur AbänderungderReichsverfafſung.
S. 1274.— GeſetzzurAbänderungdesGeſeßesüber die VerfaſſungElſaß-Lothringensvom
31, Mai 1911. S. 1275.

(Nr.6503) Geſeßzur AbänderungderReichsverfaſſungund desGeſetzes,betreffenddie
StellvertretungdesReichskanzlers,vom17.März 1878. Vom.28.Ok-
tober1918.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutſcherKaiſer,KönigvonPreußenX.
verordnenim NamendesReichs,nah erfolgterZuſtimmungdesBundesrats
unddesReichstags,wasfolgt:

§ 1
Der Artikel21 Abſ.2 derReichsverfaſſungwirdaufgehoben.

4§ 2
Im Geſetze,betreffenddie Stellvertretungdes Reichskanzlers,vom17,März 1878(Reichs-Geſetzbl.S. 7) werdenim§ 1 dieWorte„nah Maß-

gabederfolgendenBeſtmmungenundim § 2 derzweiteSaßgeſtrichen,fernerim § 1 folgenderAbſ.2 angefügt:
Die StellvertreterdesReichskanzlersmüſſenim Reichstagauf

Verlangenjederzeitgehörtwerden.
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§ 3
DieſesGeſetztrittamTagederVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnſererHöchſteigenhändigenUnterſchriftundbeigedrucktem

KaiſerlichenJnſiegel.
GegebenGroßesHauptquartier,den28.Oktober1918.

(Siegel) Wil helm
Max Prinz von Baden

(Nr.6504) GeſetzzurAbänderungderReichsverfaſſung.Vom 28.Oktober1918.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutſcherKaiſer,KönigvonPreußenX.
verordnenimNamendesReichs,nah erfolgterZuſtimmungdesBundesrats
unddesReichstags,wasfolgt:

Die Reichsverfaſſungwirdwiefolgtabgeändert:
1.Im Artikel11 werdendieAbſätze2 und3 durchfolgendeBeſtim-

mungenerſetzt:
Zur ErklärungdesKriegesim NamendesReichsiſt die
ZuſtimmungdesBundesratsunddesReichstagserforderlich.

Friedensverträgeſowie diejenigenVerträgemit fremdenStaaten,welche.ſich auf Gegenſtändeder Reichsgeſeßgebung
beziehen,bedürfender Zuſtimmungdes Bundesratsund des
Reichstags.

2. Jm Artikel15 werdenfolgendeAbſäßehinzugefügt:
DerReichskanzlerbedarfzu ſeinerAmtsführungdesVer-

trauensdesReichstags.
Der ReichsfanzlerträgtdieVerantwortungfür alleHand-

lungenvonpolitiſcherBedeutung,diederKaiſerin Ausübungderihm nachderReichsverfaſſungzuſtehendenBefugniſſevor-
nimmt.

Der Reichskanzlerund ſeineStellvertreterfind für ihre
AmtsführungdemBundesratunddemReichstagverautwortlich.
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3. Jm Artikel17 werdendieWortegeſtrichen:

„welcherdadurchdieVerantwortlichkeitÜbernimmt“.
4, Im Artikel53 Abſ.1 wird folgenderSatzhinzugefügt:

Die Ernennung,Verſeßung,BeförderungundVerabſchiedungder
OffiziereundBeamtenderMarineerfolgtunterGegenzeichnung
desReichskanzlers.

09.Im Artikel64 Abſ.2 werdenim erſtenSatzehinterdemWorte
"Kaiſer"dieWorteeingeſchaltet:

„unterGegenzeichnungdesReichskanzlers".
6. Im Artikel66 werdenfolgendeAbſätze3 und4 hinzugefügt:

Die Ernennung,Verſeßung,BeförderungundVerabſchiedungder
Offiziereund MilitärbeamteneinesKontingentserfolgtunter
GegenzeichnungdesKriegsminiſtersdesKontingents.DieKriegs-
miniſterſind dem-Bundesratund demReichstagfür die Ver-
waltungihresKontingentsverantwortlich.

UrkundlichunterUnſererHöchſteigenhändigenUnterſchriftundbeigedrucktemKaiſerlichenJnſiegel.
GegebenGroßesHauptquartier,den28.Oktober1918.

(Siegel) Wilhelm
Max Prinz von Baden

(Nr. 6505) GefeßzurAbänderungdesGeſetzesüberdieVerfaſſungElſaß-Lothringensvom
31,Mai 1911. Vom28.Oktober1918.

WirWilhelm,vonGottesGnadenDeutſcherKaiſer,König
vonPreußenX.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZuſtimmungdesBundesrats
unddesReichstags,wasfolgt:

$ 1
Im ArtikelII desGeſetzesüberdie VerfaſſungElſaß-Lothringensvom

31.Mai 1911(Reichs-Geſetzbl.S. 225) erhält§ 10 Abſ.2 folgendenZuſatz:
DieſeVorſchriftfindetkeineAnwendung,wenneinMitgliedder

ZweitenKammerzum Staatsſekretäroder Unterſtaatsſekretärim
Miniſteriumfür Elſaß-Lothringenernanntwird.
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§ 2
DieſesGeſetztritt mit demTageſeinerVerkündungin Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchſteigenhändigenUnterſchriftundbeigedrucktemKaiſerlichenJnſiegel.
GegebenGroßesHauptquartier,den 28.Oktober1918.

(Siegel) Wilhelm
Max Prinz von Baden

Den Bezugdes Reichs»Geſetzblattsvermittelnnur diePoſtanſtalten.
HerausgegebenimReichsamtdesJnnern. — Berlin, gedrucktin derReichsdruckerel.


